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Amtliche AewNktm schssge».
Das Königliche Domänenrentamt Langenschwalbach

wird vom l . April 1914 ab aufgelöst Von diesem Zeit¬
punkte ab werden von den Bestandteilen des genannten
Domänenrentamts , der südliche Teil des Unterlahnkreises
(das ehemalige Amt Katzenelnbogen) sowie der östliche Teil
des Kreises Si , Goorshausen (das ehemalige Amt Na-
stätten) dem Domänenrentamt Diez und der ganze Unter¬
taunuskreis dem Domänenrentamt Wiesbaden (Luifenstraße
35) zugelegt. Von gleichem Zeitpunkt ab wird der jetzt
zum Domänenrentamt Wiesbaden gehörende Teil des Krei-
srs St . Goarshausen dem Domänenrentamt in Diez und
der jetzt zu letzterem gehörende südliche Teil des Kreises
Limburg a. d. L. dem Domänenrentamt in Weilburg zu-
gelegt.

Die Domänenrentamtskasse Langenschwalbachwird am
28. März 1914 geschlossen und sind von diesem Tage
ob alle Zahlungen an die vom 1. April 1914 ab zustän¬
dige» Domänenrentamtskassen zu leisten und alle
schriftliche und mündliche Anträge dahin zu richten.

Wiesbaden , den 28. Februar 1914.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern , Domänen und Forsten B.
Jölsche. __

Betr?Einfuhr von Frankenoieh.
Die Züchtervereinigung für Lahnvieh hat zur Verbesi

serung unserer heimischen Rindviehrasse (Lahnrasse) auch
in diesem Jahre Tiere aus dem Hauptzuchtgebret der § ran-
kenrasse eingeführt und wird solche an Züchter abgeben.
Die Tiere und zwar:

8 Bullen im Alter von 8—17 Monaten,
1 junge trächtige Kuh,
1 trächtiges Rind,
1 vor kurzem gedecktes Rind,
2 junge Rinder , , _ . ..

können ab Sonntag , den 8. März in Vogel besichtigt
werden. Die Versteigerung der Tiere findet am

Mittwoch, den 11. März , nachmittags 2 Uhr
in Vogel statt. *

Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Be
kanntmachuna gebeten.

St . Goarshausen , den 5. März 1914.
Züchter-Vereinigung für Lahnvieh Kreis St . Goarshausen.

Der Vorsitzende
Berg,  Geheimer Regierungsrat

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft : Musterung 1914.

Es wird um umgehende Einreichung der Reklamations-
Verhandlungen ersucht.

St . Goarshausen , den 7. März 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der Einzm
des Mste« WWlnii» D«r«zzs.

Fürst Wilhelm und die Fürstin haben vorgestern bei
strahlendem Sonnenschein ihren Einzug rn die Stadt Du-
razzo gehalten. Um 12 Uhr 15 Min . traf die Jacht „Tau¬
rus ". eskortiert von dem internatianalen Geschwader, auf
der Reede von Durazzo ein. begrüßt von den Salutschüssen
der Artillerie und von dem stürmischen Jubel der Bevöl¬
kerung, die die Hafenanlagen besetzt halt . Essad Pascha
und die Generaldirektoren der provisorischenRegierung be¬
gaben sich an Bord der „Taurus ", und um 3 Uhr begaben
ich der Fürst und die Fürstin unter erneuten Salutschüssen
der Schiffe und der Artillerie an Land. Die Schiffe haben
Flaggenschmuck gehißt, bunt wehten ihre Wimpel über der
Iflauen Adria , die Stationsschrffe gaben Salutschüsse ab,
die Glocken läuteten, die Musikkapellen intonierten die Na¬
tionalhymne, und die Deputationen stimmten mit heißen
und erregten Gesichtern Nationallieder an. Das italienische
Mitglied der internationalen Kontrollkommis fton begrüßte
dasFürstenpaar am Landungssteg, wo ein Bataillon der
internationalen Detachements Aufstellung genommen hatte.
Die Kommandanten der internationalen Detachements, die
aus Skutari herbeigekommen waren, die Konsuln und
die Geistlichkeit wurden dem Fürsten vorgestellt. „Ich
freue mich, gekommen zu sein, sagte der Fürst . Erlebe
Albanien !" Gendarmerie bildete Spaiier auf dem Wege
zum Schloß , und zwischen der blumenstreuenden Menge
S , >-». bie F -h- , nach d. m P - I°;S. T °I°»d°r Jud«
begleitete den Fürsten , in dichten Massen hatte das Volk
den Konak seines ersten Fürsten umringt . Ein bemerkens-
werter Ernst lag auf dem Gesicht des Fürsten , die Fürstin
aber strahlte vor Freude. Freundlich nickte sie den alten
Albaniern zu. die sie mit temperamentvollen Zurufen um¬
ringten , und immer wieder mußten der Fürst und die Wurstln
auf dem Balkon ihres Palais erscheinen um der Menge
für den jubelnden Empfang zu danken. Oeffent iche Kampf-
piele wurden veranstaltet , die Agentur der itaften,sch-alba¬

nischen Gesellschaft verteilte albanische Fahnen , Champagner
und Süßigkeiten unter die Mengen, lustig und ausgelassen
umkreisten die sonst ernsten Albanier das Palais . Es war
ein Tag voll frohester und hoffnungsfreudigster Erwartungen.

, nieu wurde . — Nach zweistündigem Aufenthalt im Rals-
keller begab sich der Kaiser im Automobil nach dem yaupt-
bahuhofe und fuhr von dort , nachdem er sich vom Bürger¬
meister Stadtländer verabschiedet hatte , um 3 Uhr b fc.
im Hofsouoerzuge nach Berlin ab — Um % 10Ul )1 ha T
der Kaiser in Berlin ein und begab sich ins Schloß.

Die Kaiserin in Braunschweig.
Am Freitag Abend traf die Kaiserin zu einem Befticye

in Braunschweig ein. Die Kaiserin wohnte vorgestern ge¬
meinsam mit dem Herzog und der Herzogin im HoftheaUr
der Uraufführung der Charakterkvmödie „Der nngeflugelte
Zweisüßer , bei! Das Stück, eine Arbeit des Dramaturgen
Heller-Halberg , hatte guten Erfolg.

Wirkungen des Generalpardons.
In der vorgestrigen Sitzung des Kommunallandtags

m Cassel bezifferte der Abgeordnete Landrat Kammerherr
vvii Keudell aus Eschwege das infolge des ^ ueralpardonReEnnasbeUrk Ca el mehr deklarierte Einkommen

Ringendes leben
Roman aus dem russischen Leben von Lydia  Jacobs.

(Nachdruck verboten.)

Als Natascha eines Abends in ihrem Zimmer über
den Büchern saß, hörte sie klingeln. Ihre Wutm offnere
und hallende Schritte wurden im Nebenraume laut . Sw
lieft ibr Buch sinken und richtete sich straft auf, denn unier
Tailsenden hätte sie diesen festen, kurzen Schritt erkannt.
Und während sie atemlos lauschte, wurde ihr Gericht weiß
Tiiä in die LivveiL Jemand blieb an ihrer Tur stehen, inn
-Eraftch zu Uovstn Herein !" rief Natascha kauni hörbar.
Lwow Uat grüßend ins Zimmer und wie ein Blitz fuhren
seine Augen über sie. Sie rührte sich nicht, denn, baß sie
nät aufstehen könne, fühlte sie wohl. Erwartungsvoll sah

sie En ^ "^ rlegenrm Lächeln sich entschuldigend, fragte er
sie nach einem Buche. Sie war bereit, es ihm zu lechen
und suchte auf dem Tisch herum, ohne eigentlich etwas zu
seben und immer ohne sich vom Platz zu erheben. „Da
ist es!" ries Lwow plötzlich und faßte das gewunschte
Werk Nun wird er gehen . . . dachte Natascha, aber
sie irrte sich. Einen Stuhl heranziehend, sing er ,n
fliegender Eile an, das Werk und seinen Nutzen zu er¬
klären. Er saß ihr so nahe, daß sein Atem sie umwehte.
Ihre Wangen fingen an zu glühen, sie suchte an ihm
vorbei zu sehen, ohne daß es ihr gelingen wollte. Wahrend
sein Mund voii dem Werke sprach, redeten seine Augen,
die mit zwingender Gewalt sich immer wieder m die
ibriaen senkten, eine andere leidenschaftlicheSprache.

Plötzlich klingelte es wieder. In der Wohnung rührte
sich keiner da die Wirtin ausgegangen fern mochte. Als
es rum zweiten- und drittenmal hart nacheinander an
der Ksinge? riß , murmelte Natascha- „Man mutz nach-

W)e‘®ie stand auf und bewegte sich langsam zur Tür.

Lwon^ ft>lgte ih ^ Natalja Konstantinowna ", sagte er
hastig, feinen Mantel nberwerfend und feinen Hut nehmend,

Kleine Politische Nachrichten.
Der Kaiser

verließ in Bremerhaven das Linienschiff „Deutschland
Samstag mittag llsisi Uhr und landete vor der Lloydhalle
in Bremerhaven wo die Kriegervereme der Unterweserorte
und die Jugendwehren Aufstellung steu°mmen hatten . Der
Monarcb schritt die Fronten ab . Um 11 Uhr 45 Min.
verließ der Hofsonderzug den Bahnhof der Lloydhalle zur
Fahrt nach Bremen . Dort traf der Kaiser mit Gefolge um
ein Uhr auf dem Haupt -Bahnhof ein und wurde von
dem Präsidenten des Senats Burgermerstch Stadt¬
länder empfangen . Nach herzlicher Begrüßung be¬
gab sich der Kaiser unter lebhafteii Kundgebungen des Pu¬
blikums nach dem Ratskeller , wo das Frühstück eingcnom-

"ich muß sowieso fetzt fort, und das Buch", er sah si- mit
einem Adlerblick an, „das Buch bringe ich Ihnen m diesen

Zaa %xe  traten beide an die Ausgangstür . an der jetzt bei
dem Schall der lauten Stimme heftig gerüttelt wurde.

„Der hat Eile ", lachte Lwow übermütig , «idem er
aufscllotz. Der Eilige war Knorr . Emen Augenblick
standen sich beide Männer fremd gegenüber, dann rief
Knorr , als er Natascha hinter Lwow erblickte: Matalfa
Konstanlinowna ! Wie gut, daß ich Sie treffe. Natascha
ivar in solcher Verwirrung , daß sie keme Worte fand, um
die Pfänner miteinander bekannt zu machen. Noch minier
stand Lwow in der Tür , zwischen Natascha und Knorr,
und sah dem Ankömmling mit,  emem scharfen, bemahe
herausfordernden Blick in das ferne Gesicht. Seme Augen

Knorr war überrascht. „Das ist er", sagte ihm eine
innere Stimme , „so also sieht der Mann aus . Er machte
aus ihn einen unsympathischen Eindruck, und mit diesem
Gefühl hatte seine Eifersucht wenig zu tun . „

Pardon ", sagte der Student endlich, der merkwürdigen
Situation gewaltsam ein Ende machend, und seinen Mantel
fester an sich ziehend, ging er an Knorr voAen

Knorr trat vollends ein und zog die Tur hinter sich
zu und erst in Nataschas Zimmer blickte er auf.

Ich bin nur auf eine Minute gekommen, Natalia
Konstantinowna ", sagte er hastig. „Frau Werner laßt Sie
sehr bitten, jetzt gleich hinüber zu kommen. Die beiden
Knaben sind plötzlich erkrankt, der Arzt besiirchtet
Scharlach. Die Kinder betteln so. daß Sie kommen.
Wenn Sie können . . ." „ „ ,

Gewiß ", antwortete Natascha eifrig, „ich komme! . . .
Ick, fnmmc gleich' . . . Warten Sie auf Mich!

Nein" 9 sagte Karl Knorr , es war ihm plötzlich un¬
möglich. jetzt, nach dieser Begegnung in der alten Weist
neben ihr herzugehen, „nem . . . ich kann Nicht . . . ich
muß fort ! Verzeihen Sie . . . Ich werde erwartet . Und

Natascha machte eine Bewegung, um ihn zuruck-
zuhalten. Dann besann sie sich. Es war besser so. Und

im RegierungsbeM Cassel mehr deklarierte Einkonnnen
und Vermögen nach den bis jetzt aus den einzelnen StadU
und Landkreisen vorliegenden vorläufigen Abschätzungen
auf über 100 Millionen Mark.

Der türkisch- serbische Friedensvertrag.
In London verlautet , daß der türkisch-serbische ^ rw-

densvertrag nunmehr , als endgültig abgeschst sen beti ach¬
tet werden kann. Ein Spezialkurier ist nach Belgrad ab-
aereist und wird am nächsten Mittwoch in KonstantiNvPel
zurückerwartet, io daß am Dienstag oder Mittwoch die end¬
gültige Unterzeichnung erfolgen kann.

Heer und Flotte.
Austauschexerzierplätze. Zwischen der preußischen

und sächsischen Heeresverwaltung sind Abkommen über ei¬
nen Austausch der Truppenübungsplätze zum Abschluß̂ ge¬
kommen, die bezwecken, die Führung und die Truppen selb t
auch au nnkanntem Gelände zu ihren Ausgaben heranzn-
bilden . Danach wird in diesem Sommer die 44. ^ nsan-
terie-Brigade in Cassel und Meiningen ihre großen Uebn -
gen auf dem sächsischen Truppenübungsplatz Zeithain ab-
halten , während eine sächsische Brigade ihre Exzeizim-
Übungen ans dem Truppenüppungsplatz Ohrdruf bei Gotha

vormmmt îe ^ ^ jährigen russischen Manöver . Der Zar
sandte ein Handschreiben an Kaiser Wilhelm . Der brief¬
liche Verkehr zwischen beiden Monarchen ist sehr rege und
freundschaftlicher Natur . Halbamtlich wird anläßlich des
Artikels der Militärischen Rundschau, betreffend eine an¬
geblich bevorstehende Probemobümachung Rußlands , mit
geteilt , daß die Nachricht den Tatsachen nicht entspreche
und die diesjährigen militärischen Hebungen sich dem Um¬
fange nach von denen früherer Jahre durch iiichts untei-
scheiden werden . _ _ _ _

Der Reichstag
Im Reichstage wurde am Sonnabend in die zweite

Lesung des Etats für das Reichs-Kolonialamt eingetreten.
Der soz. Aba . Dittmann ließ kein gutes Haar an unserer
ganzen Kolonialpolitik und wandte sich insbesondere gege«

plötzlich vergaß sie, daß der Freund eben vor ihr gestandeli,
sie dachte aii den anderen, an den Geliebten und an lernen
Besuch. „Weshalb war er gekommen? fragte sie sich
bebend. „Das Buch? . . . Das Buch war em Vorwand.
Und er wird wiederkommen! . . . Er wird wiederkommen!,
Sie sah sich strahlend im Zimmer um. „Er sucht dich ,
flüsterte es in ihrem Innern „warum sucht er dich? Sre
schlug die Hände vor das Gesicht. „Mein Gott,  seufzte
sie, „mein Gott !" . ^ .. . .

Dann fiel ihr Frau Werner ein, und sie machte sich
schleunigst auf den Weg. . . ^

Lwow kam in übelster Laune msem  Zimmer . Wer
war das gewesen, dieser Mann mit dem schonen Gesicht
den milden Augen, der es so eilig zu Natascha hatte und
so felbstverständlich zu ihr stürmte? Was hatte er ber ihr
zil suchen? Ein Student war es nicht, auch kem Bruder,
also iver war er? Er warf das Buch, das ihm zum Vor¬
wand für seinen Besuch gedient hatte, heftig auf den Tisch
und dnrchmaß sein Zimmer mit hastigen Schritten . Dann
fiel ihm der heutige Versammlungsabend em „Dahrn
oebe ick," sagte er sich, „ich werde Natascha selbst fragen.
Es kam 'ihm das ganz selbstverständlich 0or. Er , hatte
das Gefühl, als wenn sie ihm gehöre, urH wehe jedem,
der sich an sie heranwagte!

Als er aber sein Vorhaben ausfuhrte , wurde er bitter
enttäuscht, denn Natascha fehlte unter den Anwesende.
Der Dummkopf hält sie auf", dachte er wutend . Es

wurde immer später, Natascha kam nicht. Lwow suhlte
sich bis ins Innerste beleidigt. , Sem leldenschastliches
Gefühl für das Mädchen hatte semen Höhepunkt erreicht
und rief in ihm eine sinnlose Eifersucht hervor, utw seine
gekränkte Eitelkeit dürstete nach Rache. Ihm siel eme
Studentin ein, ein pikantes Ding mit grunlich-schimmernden
Augen, die ein bewegtes Leben führte und der man ihrer
Haare wegen den Namen „die Rote gegeben hatte. Sen
lange schon suchte sie Lwow begreiflich zu machen, - atz er
ihr außerordentlich gefiel.

(Fortsetzung folgt.)



Begünstigung des PRntagenbausUr die schlimmste
Sklaverei und Bedrückung der eingeborenen Schwarzen fei.
L-bg. Erzberger (Cir ) bezeichnete den Bahnbau nach dem
Tangamkasee als ein Meisterwerk deutscher Technik von
welthistorischer Bedeutung. Die Zustände aus den » latu
r ®M em  dks staatlichen Arbeitszwanges qe-
schaffen hat waren allerdings entsetzlich. Der Staatssekretär
sollte dies System telegraphisch, durch Order an den Gou¬
verneur sofort beseitigen. Abg Keinath (ntl.) meinte, die
ftnanzlelle Entwicklung unserer Kolonien sei durchaus er-

rJc •* die reiche Einnahmequelle aus den süd-
westafrlkam,chm Diamanten fließe, müsse man daran denken
andere, dauernde wirtschaftliche Werte zu schaffen. Dazu
gehöre die Waffererschließung in Südwest . Abg. Gothein
(Dp ) erklärte Effenbahnen für unbedingt notwendig, wenn

°us den Kolonien überhaupt etwas machen' wollen.
Abg. Dr . Arendt (Rp .) betonte die Notwendigkeit von An-
siedlungen Weißer, ohne die wir in den Kolonien nicht vor¬
wärts kommen könnten, während der Abg. Mumm (Wirtsch.
Vgg.) das Schwergewicht auf die Eingeborenenkultur gelegt
wissen will. Wir würden nie zur Abschaffung der Plan-

f Sa§  ^ aU§ Dma8te bie  Weiterbcratung

-ahnftelner CageSIott, KrcteWa« für den Kecfe St.Goaxsbauken.
b£E htP f —rx, , ^ - -

PreWscher Landtag.
^ Abgeordnetenhaus.
Im Hause wurde am Samstag die zweite Lesunq des

Handels - und Gewerbetats fortgesetzt. Abg. Frhr . v. Malt-
sahn (kons.) wünschte eine Vermehrung der etatsmäßiq ein¬
zustellenden Lotsen. Aus eine Anfrage des Abg. Münster
berg sVp.) erklärte Ministerialdirektor Lusensky, daß ma,
mtt .rer Absicht umgehe, auch von den Lotsen für Binneir
schissahrt eine bessere Vorbildung zu verlangen . Abgeord.

racf (tons.) begrüßte es, daß die Bäckereiverordnuna jetzt
wilder gehandhabt werde und bat auch fernerhin den Ge-
werbeaufsichtsbeanlten jedes rigorose Vorgehen zu unter¬
sagen. Minister Dr . Sydow erklärte, daß auch in Zukunft
die Verordnungen , besonders die Bäckereiverordnung mit
möglichster Milde durchgeführt werden sollten. Eine Dnrch-
suhrung des 8 Stundentages sei zur Zeit nacht möglich: die
Hahl der zulässigen Ueberstunden soll nach' Möglichkeit be¬
schrankt werden . In der Debatte wurden die' Ueberstnn-
den in der Industrie behandelt , dabei wurde hervorqe-
hooen daß ohne sre die deutsche Industrie nicht konkurrenz-
3 Cramer (natl .) sprach sich entschieden gegen
uni weitere Ausdehung der Sonntagsruhe aus. Die

Wenerberatung wurde aus Montag vertagt.

mr" ' ' 'f' »Union ". Morgen Dienstag , den l0
Marz abends 9 Uhr, findet im kath. Vereinshause in
rj! 1? uft™‘ ein Vortrag statt . Herr Pfarrer Müller
wird über das Thema : Die monistische Lehre von der En-
ZrJfi lachen . Der Vorstand fordert die
^rehrl . Mitglieder zu recht zahlreichem Erscheinen ans;
auch sind Damen zu diesem Vortrag willkommen.
ii m ' )l' 1\ Infolge der anhaltend regner-
llcheu Witteruiig wahrend der letzten Tage ist das Wasser
de. st,Heines und seiner Nebenflüsse in schnellem Steigen
AUsen , so daß nunmehr auch die größten Schiffe wieder
mit voller Last fahren können. Die trübe und regnerische
Witterung halt bei Westwind immer noch an . Auch die
$ \Trf  r " bem  Befrachtungsgeschäft dauert fort . Leeren
Paititulierraum bietet man nach wie vor noch im Ueber-
f nsse an , zumal da das Beladen der großen Schiffe nicht
mehr eingeschränkt zu werden braucht . Als Schiffsfracht
A ^ ^ UMeu von Phosphat von Maii,z iiach Dortrecht
gelten h. fl. 1,10 sur die Last von 2000 Kil ., welchen Satz
man auch snr Schwergilt von der Coblenzer Gegend nach
Druten zahlte . Der Schiffsverkehr auf dem Oberrhein ist

^ ^ Änderung nicht

^>>0Pi Wetter.  Das Thermometer zeigte ver-BÄr 12  m,t9 ®iob'

Jiut0e Roggensaaten trotz dreimaliger Wiederholung der
Ansaat immer ivieder vernichtet worden . Es steht m be-
E *» ba y’ e] e ®^“ bIi nge auch in diesem Jahre wieder
"Öl austreten . Zu ihrer Bekämpfung wird

Diell ? ? pfs 8 Kilo Thomasmehl empfohlen.
A b'es Mittel , st um so eher anzuraten , als es auch ein vor¬
zügliches Düngemittel für die jungen Saaten darstellt.

Aus AM uuh Kreis.
, , _ Ä . Oberlahnstein , den 9. Mürz.

i ^ ampf des Frühlings  mit dem
^ e" ' lthd}  eingesetzt zu haben. In den

Aten Nachten tobt und braust es in den Lüften . Schwarze
Wolkenkolosse sagen am Horizont dahin , um von Reit zu
Seit ihre feuchtwarme Masse zu entladen . Es sind dies die
sogenannten Marzenstürme , die dem kommenden Frühling
den Weg bahnen , damit er bald einziehen kaiin. Von Zeit
zu Zeit bricht die Sonne durch die Wolkenmassen, um ihre
belebenden Strahlen nach der Erde zu senden. Gestern
hatte sich die Sonne hinter einem dichten Wolkenschlcier
verborgen , und , wie schon am Samstag Abend, so regnete
es auch gestern fast den ganzen Tag wie am Bindfaden,
^rotz der starken Regengüsse, die in den letzten Tagen nie-
«SWT ? ' ' A ^ Temcheratur noch gestiegen und wirdauf die Natur sicherlich fördernd wirken.

: : : H och w a s s e r . Der am Oberrhein niedergeqan-
gene Regen hat die Gewässer so stark angeschwollen, daj? der
Rhein dahier bereits aus seinen Ufern getreten ist. Wei¬
teres Steigen wird noch gemeldet.

) ( K riegerverein Kameradschaft.  Aiil
lt, ui'be an Stelle des ausgeschiedenen Herrn

Rechtsanwalt Sturm , welcher Vorsitzender des „Militär-
verems " wurde Herr Polizeikommissar Löste als 2. Vor-

wähU ^ n g Beisitzer Herr Oberpostschaffner Licht ge-

Niederlahnstein , ben 9. März.
• V-H 0 "l !u a f f e r führt die Lahn , welche infolge der

^ ' bflien Regengüsse stark gestiegen ist. Allenthalben
müssen die Keller geräumt werden. Das Wasser steht bc-
ieirs über dem Leinpfad.

(-) Von der Eisenbahn.  Im Bereiche der
EisenoahnverwaltungMainz treten am 1. Mai folgende
Veränderungen ein : Neue Züge : D -Zug 172 von Nieder-
lahn,tein 11,32, Wiesbaden an 12,52. Der Zug verkehrte
b' A uUsrhernisch. Eilzng 247 von Frankfurt 7 58

vorm ., Niederlahnstein an 10,37, hält auch in St . Goars¬
hausen. D-Zug 249 von Niederlahnstein 10,00 vorm , in
Frankfurt 12,17̂ Hält nicht mehr in Biebrich-Ost und St.
„A A " ^ % 8 U8 2o0  von Niederlahnstein 5,33 nach-

lUrt 7'f ' Hält nicht mehr in Biebrich-
Wcht D-Zug 251 von Frankfurt 12,30 mittags , Nieder¬
lahn,tem an 2,44 . Hält statt in Biebrich-West versuchs-
werse m Eltville . Die Triebwagenfahrt 418 Limburg—
Eoblenz ist wieder eingelegt. Der Triebwagen fährt in
Fimburg ao v,15 vorm., an Coblenz 7,07 vorm Der Per-
onenzug 406 Limburg—Niederlahnstein—Coblenz ist frü-

- 1S 'i e nla(}rt 9,38 öorm- in  Limburg ab und trifft be-
icits 11,11 Uhr vorm, in Coblenz ein.

Schulbauplane und Bewilligung der Baumittel . Es wurde
das Projekt und der Kostenanschlag hinsichtlich einer An-
gahl noch unklarer Punkte besprochen und in (s)emeinschaft

hem wahrend der Besprechung eingetroffenen Herrn
Architekten Horn einige Unklarheiten aufgeklärt . Sodann
winden dw Plane genehmigt . Im Erdgeschoß des Ge¬
bäudes wiro ein Brausebad für Kinder und im Dachgeschoß
ein großer zu Turnzivecken geeigneter Raum eingerichtet
weiden L-ie Gesamtkosten werden sich auf etwa ' 60 000
Maik belauseii. Die Gelder bis zur 5oöhe vorstehender
Summe ivurden bewilligt , vorbehaltlich der Genehmigung

^weisen Ausführung der Projekte (Wegfall
des Rathausbaues und des Rektorhauses), lieber die auf-
zunehmenden Darlehen steht man der Magistrats -Vorlage
en gegen. Erwähnt sei noch, daß die Verdingungstermine
der weiteren Bauarberten in Braubach stattfinden werden.
Die Sitzung schlog gegen 9 Uhr.

l8) E i n b r n ch's d i e b st a h l. Am Samstag Abend
wuroe aus der Hütte eingebrochen und Blei entwendet . Die
7,afcr; b,e  p ^ erts hinter Schloß und Riegel sitzen find
Arbeiter aus Coblenz. Einer derselben war noch vor kur¬
zem aus der Hütte beschäftigt und hatte sich zu dem Lager¬
raum einen Schlüssel augeeiguet , mittels letzteren er ' sich

ZA " tr bT ^ °ume verschaffen konnte. Am genannten
mrlL ^ " " cm Mann auf, wie zwei Arbeiter mit ei-
A pchtbar schwerdr.wkenden Last durch die Neustadt kamen

ud nach Oberlahnstein zu ivanderten . Der Polizei wurde
on den veidachtig aussehenden Männern in Kenntnis

InS ' 8"/chsv' tig Herr Polizeisergeant Kalkhofen in Ober-
lahnstein benachrichtigt, der sofort den Weg nach Braubach
zu ging . Herr Polizei,erg . Bode ging den Weg am Rhein
ter dem 4raf bS beibcnb̂eiter , welche gerade hin-
w„ Ö r ' T ' Vorgebirge , dem Kieshaufen bei Koppcl-

ste ", daher kamen Zuredcgestellt gaben sie au , Bedürfnis-
balber hier verweilt zu haben. Nun traf auch von Brau-
bach kommend Herr Polizeisergeant Simon ein, der die
Papiere der beiden Arbeiter einsah, wobei ich herausstellte
ÄrT ser,r s CU Ö° n a‘" bcr  Hütte beschäftigt war .'
Beide wurden dem Amtsgerichtsgefängnis in Braubach
{S IT ? wVs be-m vergrabenen Säcke ent-
hielten je 2 Block Knpscr und Messing im Werte von
über hundert Mark nnb wurden mit Hilfe weitenr
Per,onem gesunden. Vielsach ,st es aufgefallen , daß sich in
etzter Zeit aus der Strecke bis Branbach recht viel von

Eoblenz herüber gekommenes Gesindel herumtreibt , vor de¬
nen man besser zweimal als einmal die Türe zuschließt.

Braubach , den 9. März.
, M ^Stadtverordneten - Versammlung
E "ne Sitzung der Stadtverordneten fand im hiesigen Rat-

b statt, wozu 14 Stadtverordnete erschienen waren.
Da,- Protokoll der letzten Sitzung wurde verlesen und qc-
nehmigt , die Tagesordnung wie folgt erledigt . 1. Die Prli-
fung und Feststellung der Rechnung der Stadt pro 1912/13ertolate enioi-bi'nii _ «_ :rr- ^• •J , V̂ ver sraor pro tt "l2/13
erfolgte eingehend durch die Finanzkommission , deren Be-
oiLn tDUrilc' ® ie  Einnahmen im Rechnungsjahr912/13 betraooo RW  on m\

)Agen 322’l3o ' ' ^ T70 ^ die ' Ausgaben
32o 3° 6 »5 Pfg was eine Mehrausgabe von 3176 Jl

ergibt . Die Einnahmereste betragen 797 Jl 57  Pm.
/Die Stadtverordneten -Versammlnng beschließt, die Reck-
nungen m obigen Endsummen festzusetzen und dem Finanz-
kommiss io nsber icht beizutreten . — 2. Genehmigung der

St . Goarshausen,  9 . März . Mittelrbei-
nA Ortsverkehrs -Vereinigung . Die am Samstag Nach-
mttag hier nn „Rheinischen Hof" getagte Versammlung

/ b™ beteiligten Ortsvereinen sehr gut besucht'
Braubach war nicht vertreten . Die reichhaltige Taqesord-
inn ' gAw e lebhaite Diskussionen hervor durch die jeder

I ^ vule Verhanhlungsgegenstand beste Erledigung fand.
Vom Rhen , Verkehrsverein " war .Herr Generalmajor a.
mm b b“ ' Geschäftsführer Herr Liebestund erschie-
£i „ fFTf tbto,e CC durch das Sammelinserat deö
ckhe.u. Verkehrsverems , sowie im „Rheinwanderlied " von
Hoitz und im Hnnsrückführer " gemacht. Am Schluß der
b,s gegen Abend ausgedehnten Verhandlungen wurde
noch als nächster Versammlungsort Bacharach ' bestimmt

5“ ub ' 6 . März . Die feuchtkühle Witterung der
letztln Zeit verbunden mit dem mehr oder weniger scharfen
Wmo lwt den Weinbergsboden aufgetaut . Die Arbeiten
ni den Weinbergen konnten in vollem Umfange aufqenom-
men werhen Neben den Rodarbeiten , die auch während

.Tauwetter unterbrochen waren , wird jetzt zumeist der
Rebschuitt ausgeführt . Das Holz der Reben erweist sich
in den meisten Fällen als durchaus gesund und kräftig
vielsach macht stch die Rebschildlaus sehr unangenehm be-

Se n &n 'rf ni fnnn  empfohlen werden, diesen
^ N °dsuig überall wo er getroffen wird , zu vernichten.
Geschäftlich ist es still. Em reger Handel ist vor den Früh-
lahrwemversteigerungen nicht zu erwarten.

AmgendeZ Leben
Roman aus dem russischen Leben von Lydia Jacobs.

^ in.. r „ (Nachdruck verboten.)
er sich plötzlich zu ihr und blieb den

Er ü lu,mb wr .m'' M ^ v Seite , daß das Mädchen an dieErNlUnng ihrer Wunsche glaubte. Das zur Schau ae-
" ^ ê Enlzuckeii der Roten war für Lwoivs Eitelkeit
die AblewkA Sk ®0t  Kleinen ordentlich dankbar für
der MuuA «^ . lener Qual . Dennoch übermannte ihnoer chjunsch, sich über Natascha Gewißheit ru verschaffen
u"d erwandte sich deshalb an das Mädchen? das Natascha
rm ersten Jahre ihres Studiums gesund gepflegt hatte
sich6akeit" ru^ 0^ bn. Er begann damit, über ihre Kurz-

" 'otten, denn er sei erst kurze Zeit da, und
„Z wiste er, daß ein sehr schöner, junger Mann , der
offenbar m Natasta Konstantinowna verliebt sei sie oft
ungezwungen besuche und stundenlang bei ihr bleibe.
ßl>1, 30  Mädchen , das an seiner Seite heimging, blieb

- "^ vtt mit Ihnen , Sergei Aleksandrowitsch!" rief
oder sprechen Sie ? Von der Roten
ha ,3  ww , AVA - Kommen Sie zu sich, Sie müssen
Lwbösuaa^ Natascha und Karl Jvanowitsch Knorr ein

u" 3 «° °us>

von ^ilmuud  verabschiedete sich freundlich
Nataicka ^ L ^ etS a§ öon ' ^iien Gefühlen für
schwere Mädchen hatte ihm einenvw r̂e, unerträgliche Last vom Herzen genommen.

27. Kapitel.
einigen Tagen saß Natascha in fieberhafter Er-

waAung, die sie letzt des Abends immer überfiel an ihren
Büchern, unwillkürlich auf jedes Geräusch hinhor'chend als
^ .an ihre Tnr klopfte und statt des Erivarteten ihrepockennarbigeKameradin eintrat . Kurieren lyre

• "ÄÄÄ “ " *« * ■ - E I»-°r
S)a§ iMädchen setzte sich zu ihr an den Tisch »n*

an. „Du wirst zufrieden sein, Natascha' ,
meinte fie, „ich und er , sie nannte den lltamen eines
mngen Studenten , „wir haben es uns überlegt, sowie das
Semester zu Ende ist, heiraten wir ."

Natascha stand ans. „Das tut Ihr recht", sagte sie
herzlich. „Ich bm uberzeugt, Ihr werdet es nicht zu be¬reuen haben."
s. - gp ?,"' sagte das Mädchen, „wir denken auch so, es ist
das Beste Und ich glaube, wir werden nicht das einzige
Paar bleiben, es ist ja noch lange Zeit bis zum Sommer,
E? iU i nodj manches andere. Am Ende gar auch
die Rote mit Sergei Aleksandrowitsch." Sie lachte,
r r ^ l,a sah ihr erbleichend in das Gesicht. „Wie
die Rote ? ^ "Sergei Aleksandrowitsch . . .

„Ja ", erwiderte das Mädchen, weit entfernt, Nataschas
Zustand auch nur zu ahnen, „neulich Abend . . ." Und
^ ^ ct ^ aälke fie ausführlich, was sie alle gesehen und be¬
obachtet hatten. Die Rote sei ganz toll vor Glück.

Natascha saß ivie betäubt. Also an demselben Abend
an dem er bei ihr gewesen, hatte er mit der Noten dieses
Spiel getrieben? Oder hatte er mit ihr. mit Natascha.
gespielt. Gewiß so war es. War es eine Wette, die
Unnahbare , Stolze zu demütigen, oder die Eitelkeit des
Mannes , oder ein Wunsch, ein grausames Spiel , von der
Roten ersonnen, der Natafcha verhaßt war ? Das hatte er
getan! Und nun lachten die beiden Glücklichen über sie
mit Recht, denn fie war eine Närrin gewesen! Sie hörte
mwts mehr von dem, was Sonja sprach, denn eine Vcr-
zweiflung chatte sie gepackt, die ihr jede Besinnung raubte.
Rls me Freundin gegangen war . sank sie ans ihr Bett
und rang die Hände. Gab es kein Ende für diese Qual^
r -x hingeUe roieöer, und dieses Mal waren es seine
Schritte , seine Stimme , die nach ihr fragte. Sie richtete
sich auf und mit einem Satz war sie am Tisch, saß sie über
einem Buche gebeugt. Es klopfte, und sie rief laut-
„Herein ! Mit einem freudigen Gruß trat Lwow ins
Zimmer . „Als wäre es sein Heim", dacht? Natascha
erbittert , ihren ganzen Stolz zu Hilfe rufend. Sie stand
am und anta ihm entgegen. . Ab . . . das Buch", sagte

fte mit kaltem Ton, nach dem Werk in seiner Handlangend, „l«, halte es vergessen!"
, Er sah sie erstaunt an. „Sie gestatten?" fragte

einen Stuhl heranziehend. " 1 Tras?te et’
und seinen Ton nachahmend,

„das kann ich nicht gestatten'- Es sei denn, daß Sie sich
hier allem die « eit vertreiben wollen . . Ich
werde erwartet und muß gleich fort, da ich schon auf.gehalten worden bm!" '
„ J ie  faßte nach ihrer Pelzmütze, die auf dem Tisch
lag. um sie eilig auf den Kopf zu drücken. Lwow richtete
nMi " PEM auf "Ich will nicht stören", sagte er finster
und mit kühlem Gruß entfernte er sich " ' '
um 2  stünnM ^ nFnden warf Natascha ihren Mantel1 r r •• ri Wurmte durch die Strafen , um nach lanaer 3*»tt
erschöpft zuruckzukehren. Was hatte sie aeUn2 Q
«me SBerimtluitg, ein . ” ott« fie Si„® 6m
Ictfiett, wahrend er wledergekommen war und aus se-nem
ficĥ küe Sehnsucht sprach. Sie quälte

b^e ganze Nacht, den ganzen folgenden Tag und nur
di- Hoffnung, ihn am Abend auf einer Versammlung der
Studenten wiederzusthen. hielt sie aufrecht S nachwsich spat auf den Weg. Als sie in im» TZ,*
Me sie schon lebhaftes, lautes Sprechen? - ? bie Ge-
^ksschaft vollzählig versammelt war . Beim Eintreten
spähte sie umher und sofort fiel ihr die Rote auf diö iü

m Stuhl weit zurückgelehnt, mit verliebtem Mck zu
Lwow aufsah, der itc&en ihr stand, sich mit einem eigen¬
tümlichen Lächeln um die vollen Lippen tief übe- ' sie
beugend. Natascha stand still vor Schreck. Die Eifersucht

' zusammen, es flimmerte ihr vor

Sr'Är m«&ris;?- L t»
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«as &ri& nBai mB& barite*» *cölB« ä« B.
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Vermischtes.
* Hergarten (Eifel ) , 8 . März . In der hiesigen Ge¬

markung ist in den letzten Jahren stark gewildert worden.
Nachdem zwei Jagdaufseher angcstellt wurden , fand man
eine nach Bleibuir führende Wildererspur . Es wurde nuu
in sieben Hänsern in Bleibuir Haussuchung abgehalten , und
man fand dort soviel belastendes Material , daß ein Pferde¬
karren notwendig war , d e beschlagnahmten Sachen hierher¬
zuschaffen. Darunter befanden sich sieben Gewehre , viel
Munition , Hosen - und Kaninchenfellen usw.

* Bayreuth,  7 . März . Ein Reiter vom 4 Chevau¬
legers -Regiment hat seinem Dienstpferde die Zunge ausge-
rissen und das von Schmerzen gepeinigte Tier dann noch
in der Bahn geritten , bis Vorgesetzte das Pferd bluten
sahen . Die Zunge fand man im Slallstand . Der Reiter
wurde sofort verhaftet und dürfte einer exemplarischen
Strafe entgegensetzen.

* München,  8 . März . Der Vorstand der deutschen
Turnerschaft in Leipzig erhielt einen Antrag aus Süd-
deutschland , die Einladung , die die Stadt München zum
Deutschen Turnfest gesandt hatte , abzulehnen , da der
Münchener Magistrat gegen die Sozialdemokraten Gast¬
freundschaft üben wolle , die ihr Sängerfeft dort abzuhalten
gedenken . »

* C ö l n , 7 . März . Hier ist eine Familie von sechs
Köpfen unter Vergiftungserscheinungen nicht unbedenklich
erkrankt . Die Untersuchung ergab bisher , daß Arsenik in
den Backwaren vorgefunden wurde . Wie das Gift m das
Mehl gekommen ist, konnte bisher noch nicht festgestellt
werden.

* Duisburg,  7 . März . Auf der Friedrich -Alfred-
Hütte , in dem benachbarten Rheinhausen , wurde gestern
vormittag bei der Inbetriebnahme von fünf neuen Gebläse-
maschinen acht Mann durch Ausströmen giftiger Gase be¬
täubt Sechs konnten ins Leben zurückgerufen werden.
Der Obermonteur und der Maschinist Berger waren be¬
reits rot.

* Oberhausen,  7 . März . Eine sonderbare Ver¬
fügung hat die hiesige Stadtverwaltung erlassen . Sie
schreibt vor , daß fortab die Aufstellung von Leichensteinen,
Grabdenkmälern usw . auf dem Kommunalfriedhof nur dann
gestattet ist, wenn die Inschriften darauf in deutscher
Sprache angebracht sind . Fremdsprachliche Inschriften
dürfen nur in der Art angebracht werden , daß die deutsche
Ueberietzung der fremdsprachlichen Inschrift auf der Vor¬
derseite des Denkmals oder Leichensteins an erster Stelle
steht , während die fremdsprachige Inschrift nur in Klammern
unter der deutschen Uebersetzung nur in gleicher Große und
gleicher Schrift angebracht werden darf . Inschriften m
lateinischer und hebräischer Sprache können auch ohne
Uebersetzung ins Deutsche angebracht werden.

* Herne (Wests .) , 7. März . In Gegenwart der
König ! Kanalbaudirektion in Essen und des Komgl . Kanal¬
bauamtes in Herne wurde gestern vormrttag 10 Uhr mrt
der Füllung des Rhein -Herne -Kanals begonnen . Sie erfogten
ans dem Dortmund -Ems -Kanals durch einen Heber , der rm
Trennungsdamm zwischen diesem und dem Rhein -Herne-
Kanal eingebaut ist. Die Füllung des ganzen Kanals wtrd
voraussichtlich zwei bis drei Monate in Anspruch nehmen.

Dortmund,  7 . März . Auf Antrag der Hand¬
werkskammer zu Dortmund hat der Königl . Landrat zu
Dortmund einem Bäckermeister in R . die Befugnis zum
Halten von Lehrlingen auf die Dauer von drei Jahren
entzogen , weil derselbe seine Lehrlinge dauernd über die
vorgeschriebene Arbeitszeit hinaus beschäftigt hat . Durch
die längere Beschäftigung wurde dem Lehrling die Mög¬
lichkeit genommen , den Unterricht der Fortbildungsschule
regelmäßig zu besuchen oder demselben mit der notwendigen
Aufmerksamkeit beizuwohnen

* K a t t o w i tz , 8 . März . In Sosnowitz wurde ein
Neffe des Mädchenhändlers Lubelski verhaftet , dessen an¬
gebliche Frau sich als Kupplerin entpuppte . Bei einer
Haussuchung fand die Polizei in einem Schranke versteckt
ein achtzehnjähriges Mädchen , dem die Mädchenhändler
eine „gute Stellung " im Auslande versprochen hatten.

* Kopenhagen.  8 . März . Das hiesige große
Zirkusgebäude , in dem augenblicklich Varielo -Vorstellungen
gegeben werden , ist gestern früh bis auf die Grundmauern
niedergebrannt . Die Feuerwehr mußte sich darauf be¬
schränken, die Rachbargebäude zu retten . Der Schaden
wird auf 2 Millionen Kronen geschätzt.

Jeturerlnoftaw,  7 . März . Ir der Orwwo-
grube in Jelenowski im Distrikt Slawlanoserbsk öffnete ein
Arbeiter seine Sicherheitslampe , um sich eine Zlgarelte an¬
zuzünden . Im gleichen Augenblick erfolgte eine Explosion
24 Arbeiter wurden getötet , nur zwei g-rettet ; euiec wird
vermißt . , , . .

* Corsica,  7 . März . Als das Ehepaar tftedjt jn
Ajaccio abends in seine Wohnung zurückkehrle, suchte es
vergeblich nach seinem Kinde und mußte bald auf Grund
der Vorgefundenen Blutspuren zu dem Resultat kommen,
daß das kleine Mädchen , das ohne Aussicht den ganzen
Tag über im Hause geblieben war , von Schweinen anfge-
fressen worden ist. . , . ..

* Cairo,  7 . März Die Berliner Liedertafel ist, wie
bereits gemeldet , hier eingetroffen . In der ausverkausten
vizekönigiichen Hofoper gab die Liedertafel un 'er der be¬
währten Leitung ihres Musikdirektors Wied ernanntem ?xest-
kom .t, dem die besten deutschen Kreise , an ihrer Spitze drr
de> iche Gesandte von Miguel , Landgraf Chlodwig von
Hessen , ägyptische Prinzen , das diplomatische Korps sowie
die internationale Kolonie Cairos , darunter besonders viele
Engländer , beiwohnten . Die Sänger ernteten einen außer¬
ordentlichen Beifall , viele Wiederholungen fanden statt und
Zugaben mußten immer wieder gewährt werden ; besonoers

' gestelen die Volksweisen , ferner das Wiegenlied von Brahms
und Kaempjs Vespergesang . Die Säuger unternahmen
Ausflüge nach den Pyramiden und nach Heluen , wo große
Beduinenschausiellungen stattsanden . Geyern abend sang
der Verein in dem seitlich beleuchteten Garten des Ghezice-
palastes Volkslieder , wozu alle Mitglieder der deutschen
Kolonie mit ihren Damen Einladungen erhalten hatten.
Die Veranstaltung nahm trotz deS trüben Weller -, einen
glanzvollen Verlauf . _ _

Hochwasser.
Aus Mainz , Mannheim , Worms , Bingen und Cölu

liegen Nachrichten über ein beständiges Steigen des Rheins
vor . Das iiisolge des andauernden Regenwetters emge-
treteiie Hochwasser behindert schon stark die Schiffahrt.
Auch der Main steigt stark . Gleiche Nachrichten kommen
vom Neckar und der Donau . Ferner meldet der Draht .:
In einem Teile Bayerns ist infolge der letzten Regengüsse
Hochwasser eingetreten . Besonders schlimm ist cs in der
Gegend voir Kulmbach . Mehrere Dörfer find vom Ver¬
kehr vollständig abgeschnitten . Durch schwere Gewitter sind
im Allgäu zahlreiche Lawinen niedergegangen . Aus dem
Bayrischen Wald wird berichtet , daß infolge Hochwassers
verschiedene Sägewerke stark beschädigt und wertvolle Holz¬
bestände fortgerissen worden find . Auch dort ist der Ver¬
kehr unterbrochen . Auch aus der Oberpfalz kommen schlim¬
me Nachrichten von Ueberschwemmnngen . Die Donau hat
in Regensburg die tiefer gelegenen Teile der Stadt über¬
schwemmt . Jn München ist am Samstag ein heftiges Ge¬
witter mit starkem Hagelfchlag niedergegangen . Ein Pa¬
riser Telegramm lautet : Infolge der heftigen Regengüsse
wird int ganzen Lande ein starkes Anschwellen der Fliisse
geme ldet . Die Rhone ist seit gestern um 3 Meter gestiegen.

Kunst ui) AWuMst.
:j: Ernst Hnecket verzichtet auf den Adel. Anläßlich

feines 80 . Geburtstages war dem bekannten Forscher das
Großkreuz des herzoglich Sächsisch -Ernestinischen Hausor¬
dens verliehen , womit auf Antrag des Dekorierten der erb¬
liche Adel verbunden ist. Ernst Haeckel hat jetzt erklärt,
daß er den Antrag auf Verleihung des Adels nicht stellen
wird — Auch sein Großvater hatte bei Verleihung des
Schwarzen Adlerordens durch Friedrich Wilhelm IV . auf
den erblichen Adel verzichtet.

* Nur mit anständigen Menschen verkehren will ein
Gastwirt in Reisholz bei Düsseldorf . Das dortige Genos¬
senblatt berichtet nämlich , daß er mit den Worten : „25
Jahre bin ich Sozialdemokrat gewesen , jetzt ist aber Schließ
damit " , die an der Wand hängenden Bilder der Parteige¬
nossen zertrümmert und dann hinzugesetzt habe , wem dies
nicht passe, der könne ja gehen , er wolle nur anständige
Menschen im Hanse haben . — Diese , wenigen Worte erzählen
wohl eine lange Leidensgeschichte . Wie muß der Mann
von den Aposteln der Freiheit , Gleichheit uiid Brüderlich¬
keit behandelt und tyrannisiert worden sein , bevor er diesen
Schritt tat , und damit seine ganze wirtschaftliche Existenz
aufs Spiel setzte. _ _

Recht und Gericht.
(§) Acht Jahre Zuchthaus um 24 Pfennige . Trier,

5 . März . Ein gefährlicher Messerheld , der Bahnarbeiter
Anton Tiel aus Rolingen , der schon sechsmal wegen Kör¬
perverletzung vor den Schranken des Gerichts gestanden
hat , geriet beim Kartenspiel mit zwei Mitspielern in Streit
wegen 24 Pfennigen , die Tiel verloren hatte . Dabei stach
er beide Spielgenossen nieder , wovon einer starb . _ Das
Schwurgericht verurteilte ihn zu einer Zuchthausstrafe von
acht Jahren und erkannte auch ans 10 Jahre Ehrverlust.

Das diesjährige MustcrungsMäst
für die hiesige Stadtgemcinde einschließlich der Grubenkolsnie
Friedrichsegcn findet für deo Jahrgänge 1892 und ) 893 am

Dienstag , den 17 März , vormittags 8 Uhr
für den Jahrgang l894 am

am Mittwoch , den 18 März , vormittags 8 Uhr
im oberen Saale der Gastwirtschaft A . Sauer  Wwe . „Deutsches
Haus " hicrselbst statt . , • . . ~

Die Militärpflichtigen müssen zu dem vorbezetchueien Termine
angemessen gekleidet und am ganzen Körper rein gewaschen pünkt¬
lich erscheinen und die ihnen noch zugehenden Ladungen mttbrin-
aen . Das Mitbringen von Stocken und Schirmen rst untersagt.
Militärpflichtige , welche sich in den Vorjahren schon einmal ge¬
stellt haben , müssen außerdem ihre Losnngsschoine rm L-ermine
abgeben . Wer wegen Erkrankung am Erscheinen zum Musterungs¬
termine verhindert ist, hat bei mir rechtzeitig ein ärztliches Attest

“ “‘ “Ä :b noch besonders darauf aufmerksam gemacht , das; falls
ein Sohn bereits in dem aktiven Heere dient und der ersatzfuch-
tiae Sohn nicht entbehrlich , bezüglich des Letzteren die Zuruck¬
stellung zu beantragen ist . Die Eltern sonne die über 16 Jahre
alten Brüder der zu Reklamierenden habenstch zur Feststellung des
Grundes ihrer Aibeiis - bzw . Aufstchtsfähigkeit im Musterungster¬
mine einzusinden . Die Reklamationen , welche der Ersatzkommy-
sion nicht vorgelogen haben , werden von der Oberersatzkommisston
nur dann berücksichtigt , wenn der Grund der Reklamation erst
nach dem Musterungsgeschäft eingetreten ^ ist. Wer es unterlaßt,
rechtzeitig zu reklamieren , hat es sich daher selb >t zuzuschrerben,
wenn se ne Reklamation , auch wenn sie an sich begründet sein
sollte , unberücksichtigt bleibt.

Gemäß $ 26,7 der Wehrordnung werden Mlutarpfuchttge,
welche in den Terminen vor den Ersatzbehörden nicht oder nicht
pünktlich erscheinen , sofern »ichi eine Höhere « träfe verwirrt nnro,
mit Geldstrafe bis zu 30 Ma k oder verhältnismäßrger Haft be¬
straft . Außerdem können sie als unsichere Dienstpflichtige behan¬
delt werden . Alititärpflicht ge, welche glauben , wegen schrver-
hörigkeit , Epilepsie oder sonst nicht sichtbarer Gebrechen zum Mi¬
litärdienst unbrauchbar zu sein , haben dies unter Benennung von
3 glaubwürdigen Zeugen spätestens bis zum 12. Marz hrer zu

" ' ^ Mannschaften der Reserve , Landwehr und Ersatzrcserve , welche
für den Fall einer Mobilmachung wegen häuslicher oder gewerb¬
licher Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen wollen , haben
ihre diesbezüglichen Anträge hier zu stellen und srch rm Mustc-
rungstermine morgens 8 Uhr einzufinden.

Ob erlahn stein,  den 29 . Februar 1914.
DerBürgermerster.

Mer i»r aller Wett.
* Ein internationales Fundbureau . Das vor einiger

Zeit in Bern gegründete internationale Fundbureau wird
demnächst seine Tätigkeit in vollem Umfange aufnehmen
und in allen größeren Städten der Schweiz Filialen er¬
richten . Sämtliche kantonalen Polizeidirektionen haben die¬
ser Institution ihre wirksame Unterstützung angedecherl las¬
sen,^indem sie ihre mit dem Fundwesen betrauten Organe
m  einem Meldedienst gegenüber dem internationalen Fund-
bureait veranlassen . Durch das praktische System des in¬
ternationalen Fundbureaus zur Auffindung von verlorenen
oder vergessenen Gegenständen itnd die Mitwirkung der
Polizeibehörden und Verkehrsanstalten (S . B . B . und
Sekundärbahnen ) verfügt die Schweiz über dw beste Ein¬
richtung , die bisher ans dem Gebiete des Fnndwesens
besteht.

(Marke Schwan)
(■ Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weiße Wfische mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch überzeugt 1 .

‘ bleicht fix!



Hchmsteigerung.
Lahnfteinrr Tageblatt,  ttreisblatt für den«r-ls St.Goarshausen.

Sonnmrag,de«lLMrzd.I.,oorniitt 10  Nr"f“"™- mmaM[
6 Nadelholzstangen 4. Klasse.

62 Raummeter Buchcnscheitholz
ff «i * " „ Buchenknüppel, ’60 Buchenwellen.

1 Raummeter Weichholzscheit,
1 " , Nadelholzknüppel.

ß Distrikt Mohrengarten 25a
10 Stangen 4. Klasse.

c- Distrikt Försterswieschen
2 Raummeter Eichenküferholz.
f n Eichen -Scheit und Knüppel,

^ , » Buchen-Scheit- und Knüppel,
120 Bncheuwellen.

ci. Distrikt Preuß . Verhau
2 Raummeter Eichenknüppel,

10 ■ , Buchenscheit - und Knüppel (Anbruch),
e. Distrikt Buchenbergerwand 55

’ Eichenschneidstammmit 2,85 Festmeter Inhalt
3 Raummeter Eichenschichtnutzholz,
1 Lärchenstamm mit 0,96 Festmeter,

22 Raummeter Eichenscheit und Knüppel,
21 . - Buchenscheit und Knüppel .Anbruch),
i4  Buchenreiserknüppcl.

f Distrikt Ahlerwald 57 a
5 Raummeter Nadelhol knüppel.

Distrikt Buchenbergerwand 56
16 Raummeter Buchenscheit und Knüppel.

Zusammenkunft ans dem Oberlahnsteiner Forsthaus.
_- ^ 3fi3d " bn stein,  den 27. Februar 1914. Der Magistra t.

Madung zur 6tat?tneroriJneiemjerfammlung
am Dienstag , den 10. März er., nachmittags 6 Uhr

im Rathaussaale
, m .. t Tagesordnung:
1. Bruckengeldvcrpachtung.
o £ r^l atut  betreffs . Bürgerkostcnbeitrag.
3. Aufhebung der Wertzuwachssteüer.
4. Feststellung der Baufluchtlinie . Im Drittel ".
o.  Krankenversicherung Der Beamten.

7.  AÄrL " °un? Wünsche!^ llu" g eines Lehrers u. Schuldieners
Niederlahnstein,  den 6. ^ ärz 1914.

Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung:
_ _ _ Münz. _HglzmsteigeriW

Somerstgg. de« 12. Riirzd. %,
von mittags 12 Uhr an

kommen im zkiederwallmenacher Gemeindewald

, , ^ Distrikt Kuhhech 18
folgende Holzsortimente zur Versteigerung:

ca. ;4 Eichen-Stämme von 13,85 Festmeter,
12 Buchen- „ „ 3,39

2680 Wellen" ' (Dorn:,ie0- buch.) Klafterholz und

chung '̂^ Bürgermeister ersuche um gefällige Bekanntma-
MedrrmaUmrttach , den 8. März 19!4.

Der Bürgermeister : Zorn.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden und die
zahlreiche Beteiligung so¬
wie Kranzspenden bei der
Beerdigung unseres nun
in Gott ruhenden lieben
Töchterchens,Schwesterchen
und Enkelchens;

Amm Maria
sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank
§aMilie Zgh. Salzig.

O -Lahnstein, 9. März 1914.

Dienstag und MitwochBaBolane.
Ärl . tiiidii
, osn85 Pfg . per Rasche an

r,t. Mleichett
§Mss, Sherry««d
««dm SidVeine

empfiehlt

Mlb . krsembgen.
Bestellungf -r

rimmrstl-StiWsff-
PHSHhorfmrs

««d Koli-ÄHer
Marke: Rekord,

nimmt bis zum 15 März
enigegen: Balt Schimmel,
„Zum Winzer- Verein", Nie¬
derlahnstein, und .Mittelstr.
Br 43 , Ober'ohnstein.

Irr irreirrer 8orrcter-^ 5teiluri ^ tür

0aFdiBe,ai ? @ liiigaii
wird die sorgfältigste und beste Arbeit geliefert.

Die kostbarste wie einfachste Gardine wird aufs vornehmste hergestellt
Meine Preise sind äusserst niedrig gehalten.

Färberei nnd ehern . Waschanstalt

Peter Bayer
Oberlahnstein Kfrchstr . 4,

Als

VM-AHlW
empfehle:Best.Z»lkerMe»kra«t

per Pfund 18 Pfg.
Bersiißtes APfelgelee,
GkniWe Msmelade,
Aprikosm-Mmelade
Z!vetW«-Mmcl«be.

Ist. reiße« Hfelkrnt.
ZsSerhniz

per Pfd . 33 Pfg.
echte»hies.Blstte«ho«j!

in^ /, und ' /»Pfund -Gläsern ^Milk, kroembaen.

Tödeg- I Anzeige.

MWttsteWiU
„„„ ber 3roang §DoItftrectung sollen die in der Gemark-
«ng Vbsrlahnstetn belegenen im Grundbuche von Oberlahnstein

Ä 17  Grundsteuermutterrolle Artikel 46
J 'Ä 11 24  Br . 691 Grundsteuermutterolle Artikel 1848
zpir Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes zu a) auf den
S “ Weichenstellers Josef Fischer zu Oberlahnstein , 2 der
Ehefrau Jakob Lauer Catharina qeb. bischer Obei-slAbnsiern
3 der ledigen, volljährigen Agnes Fischer in Wörrishöfen , 4. der
Ehefrau Hermann Enkirch Anna Maria geb Fischer in Oberlabn-

Miteigentümer zu V« zu b) auf den Namen der Eheleute
Jakob Lauer und Calharrna geb. Fischer von Oberlahnstein als
trngenen GrundMcke Errungenschaftsgemeinschaft einge
zu a) Flur 18 Parzelle 68, Acker hinter Lahnheck 16,32 ar 0 38 Tlr

Relnertrag und zwar nur das der Ehefrau Jakob Lauer Katharina
geb. Fischer tit Obcrlahnstcrn gehörige Viertel

^Tlr ^Reh,ertmg ^ °" ° 644/ 188  Acker , obere Hartes , 4,39 ar, 1,20

^Reinertrng '^ Hb 125,  Kleingarten Jmmschied, 2,42 ar , 0,47 Taler
glur 34, Parz 53 Wiese Jägerwiese , 15,98 ar , 1,57 Tlr Reinertr

m 25. Aykil 1914, nomittggrl» llhr
Iftl - - mm.

Der Versteigerungsvermerk ist am 7. April 1913 in das Grund¬buch eingetragen
Uirdrrlah, »stein , den 23. Februar 1914.

Königliches Amtsgericht.

BttMS -Eßkl»
ein ideales Nährmittel

für Magenleidende und
Reconvalescenten
per Pfd. Mk . 1.80

Drogenez.gsld.Kre«z
Zsstf Äennhenser

OSerlahnstein.
AlleM-

GktteOmereiell
r» keimfähiger Ware eingetroffenFrz. Wambach

Niederlahnstein , Emserstr . 69.

Behamtninchnng.
2lw Freitag , den 13. März er., vormittags 9 Ahr
beginnend, werden die an der Triebmagenhalle auf Bahnho
Oberlahnstem lagernden für EisenbahnzweckeunbrauchbarenHolzschwellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Eingang zur Lagerstelle von der alten Lahnstraße aus.
König !. Bahnmeisterei 27.

Meine fits jetzt stets öefiaitnt gute Qualität
Rindfleisch 75 Pfg.

öchvelnefleisch 75 Psg.
hMmcher Wnrst«. SchWtten-

MWN. Antmgen
mit und ahne Einlage gg Psg.

per Pfund r 55

loh. u. Int . Flach
Schulstraße - Adolfstraße. - Frühmesserstraße.

ist das Merkmal der Bure-
aux und Fabriksäle und den
Atmungsorganen in hohem
Maße schädlich. Darum
neigen so viele Beamte und
Arbeiter bei rauhem Wetter
zu Husten und Heiserkeit.
Den meisten sind die
Wylrert - Tabletten zur
Linderung des Hustens und
Befreiung des Rachens von
der Verschleimung schon be¬
kannt. Bitten Sie Ihren
Kollegen darum , wenn Sie
keine haben. Sonst erhal¬
ten Sie in allen Apotheken
die Schachtel zu 1 Mark.
Niederlage inOberlahnstein
Jerusalems 'Apotheke; in
Niederlahustein : Löwen-
Apotheke; in St . Goars¬
hausen: Drogerie von Franz
Diehi.

Offene Stellen
in LSerlahnstein

sind zu erfragen bei der
tMischen

Arheitssermittlungsstells
llakbaus , Zimmer 8.

j Verwandten Freunden und Bekannten die schmerzliche
! i "itteilung , daß es Gotl dem Allmächtigen gefallen hat

heute morgen 7'/ä Uhr unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter . Urgroßmutter und Tante

Rau Witwe Am Kirsch
Elisabeth geb. Breitenbach

Mitglied des Rosenkranz- und Herz-Jesu -Vereins
nach kurzem Krankenlager, vorher versehen mit den hl
Sterbesakramenten der röm -kath Kirche und wohlvorbe-
reitet durch einen christlichen Lebenswandel , im Alter von
85>/, Zähren , zu sich in ein besseres Jenseits aufzunehmen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tief-betrübt an

Die trauernden HinterMeßenen.
zttcdrrlalinstein , Kersrl . Flatow , 8. März 1914.
Die Beerdigung findet statt : iDienstag,  den 10

Marz , nachmittags 4 Uhr von Emserstraße 35 aus Die
Exequie» werden Mittwoch morgen 7>4 Uhr abgehalten

Sollte Jemand aus Versehen keine Einladung erhalten,
so wolle er dieses als solche betrachten.

Gmerhemeis dMijnftelii.
Am Samstag , den 14. März er., findet abends

8 '/- Ahr im „Germaniafaale " des Herrn K. Schoth ein

Bsrtrag mit LichtSildern
tatt Uber : Die deutsche Werkbund -Ausstellung inKöln.

Zu diesem Vortrage werden die Mitglieder des Ge¬
werbevereins hiermit ergebenst eingeladen.

Gäste, insbesondere allx Handwerker von Oberlahnstein
und Umgegend, sind willkommen.

Der Zutritt ist für alle Besucher frei.
Der Vorstand.

Xifrie w//
hei billiges<_Zülierusujf nur mil

•Zrvcken.-cZieisc/i/a £eK/uller
frir jfgfjjugel

Jt« - haben , heo
Christi «»» Klug , N . Lahn st ein
ph . Colotrinv , St . Goarshausen

p; nn  Cr . }iip "2i langjährig«
rsiiiU {jot JZ  hartnickig • Flcchlt
schnell geheilt . Verbind !. Dank.
W«rde sie jedermann empfehlen«

E., 13. 11. 11. E. P., Gärtner.
'Z-ffeintn offenen FUß hat Ihre
*f *Rino-Salbe schön geheilt. Alles

andere hat nichts geholfen. Ich werdi
h'ino-Si.Ibe überall empfehlen.

Si. G., 8. 12. 11. C. K.

Djtsa bcvvährt  bei Bein-
Kuiö - Öc«!JL leiden , Flechten,
Hüutlefden , offenen Wunden , auf¬
gesprungenen Händen.
In Dos.-n von Mk. 1.15 und 2.23

zu haben in allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkauf auf den

Namen Rino und die Firma
Rich.SchuhertACo.,Welnböhla-Dr«i4*a.
Man verlange ausdrückl . „ Rino. M

MeitsjUgeu pSN 14 bis 15 mifI ViWiV »Wvon 14 bis 15 Jahren auf
einige Wochen gesucht

MdrMreiDiiflel.
Acht.Schneirerzeselleii
bei hohem Lohn und anständigenLehrling
ucht Schneidermeister Such, ».

Adolfstraße 99. "
In meinem Hause Adolsstr 2

ind zum 1. Juli

größere Wohnnngen
bestehend aus r 6 Zimmern.
Küche, 2 geraden Mansarde¬
zimmern, einer Kammer und
onstigem Zubehör mit Balkon

oder Veranda und Gartengenuß
anderweilig zu vermieten

Dr . Wilhrlu ». Nordallee 6.

schwarze Btinorka, prima Lege¬
stamm, 12 Stück 4 Marl » hat
abzugebeu G . Ulrich,  Oelfabrik

Eine geräumige
4—s Zimnlewchnmg
mit elektr. Licht in Niederlahn-
stein per bald oder später zu
mieten gesucht. Offerten unter
O. S . 100 an die Expedition.

4teilige
ZiyerghWwohnung

mit allen Beqeumlichkeiten an
ruhige Leute zu vermieten.

Iliedertahusteiir , Langgasse 9a.

werden billigst re¬
pariert . Hochstr. 79.

Iferrughause, »,
Uhrmacher,

Eine Wchniing
zu vermieten

Adolfstraße 36.

WöhNMg
2 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten Näh . Exped.

10 MM Mhnilllg.
Bon unberufener Hand sind mehrfach unsere Hochspann-

ungsleilungeu beschädigt und Kupfer und anderes Material
entwendet worden.

Obige Belohnung sichern wir in jedem einzelnen Falle dem¬
jenigen zu, der uns dm Täler derart namhaft macht, daß
derselbe gerichtlich belangt werden kann.

Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
_ _ _ Bauabttilung  Limburg.

IMollen Sie in ihrem Berufe uorafirtifl
ü Studieren Sied .weltbekannt.SelbstunterrichtsbrieteMethode fiustin B

Oie landwirtschaftlichen Fachschulen
SÄÄÄiss &iE
AusgabeA: l . andwirtschnTt 8sichule
AusgabeB: Ackerbansctiule
AusgabeC: Laudwirtschaltl . Wiaterschnlc
AusgabeD: I .au <lwirt 8cliaftlicUe Fachschule

Si ; i U Sa eine l®chtigo allgemeine und eine vor- ,
„ u Facbschulbildungzu rerschaffen. Wälirend der Inhalt der

^ de? gesamten Lehrstoff der Landwirtsehaftsschulever-
mittelt u. das durch das Studium erworbeneReifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewahrt wie die Versetzung nach der Obersekunda
hoh. Lehranstalten, verschaffendie Werke 8u . C die theoretischen
Kenntjnsse die an einer Ackerbauschulebzw. landwirtschaftlichen
V\ mterschuie gelehrt werden. Ausgabe D ist für solche bestimmt '
die nur die rein landwirtschaftlichenFächer beziehen wollen “m

sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen i
Auch durch das Studium nachfolgender Werke testen sehr viele
Abonnentenvortreffliche Prüfungen ab und verdank er Ihnen ihr !

ausgezeichnetesWissen, ihre sichere einträgliche Stellung *
Der Einj.-Freiw ., Das Ablturlentenexarnen,
Das Gymnasium , Das Realggmn ., Die Ober- !
realsdiuie , Das Lgzeum , Der geb .Kaufmann.

| Ausführl. Prospekteu.glänzende Dankschreiben über bestandene I
iPrfHunsen , die durch das Studium der Methode Rustin atmest
sind, gratis. - Hervorragende Erfolge . - Bequeme monatliche

ITeilzahlungen. Ilriefllelter Eernunterriebt . — Anslebts.
Sendungen oline Kautzwang bereitwilligst.

Bonness & Hachfeld. Verlag. Potsdam S.O.

Vorzügliches Mittel SÄ n“ d»ü"f Ä
Fluss sind die ärztlich anerkannt, klinisch erprobt. Hernla-Plllen
ä Dose 2.50 M Bestandteile Extr . horn. 10.0, sant . 5.0, Sal. 2.5
f. pil. 0.5 sacch. obd. Erhältlich i. Apothen. Versankst , d. Dr!
Banholzerschen Hernia-Präparate , Mönchen 31.

I
Rauchet*

DuMonb Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher Rauchtabak

| Grobschnili in Blau -,Feinschnitt in Braundruck
das Viertelpfundpaket 30 Pfg Gesgesch.
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